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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 10 Mai Die so lange erwartete General

debatte über die Tabaks Enquste ist heute in einer
Sitzung vom Reichstag vollendet worden Die Vorlage der
Regierungen wurde trotz allen Widerspruchs von Seiten des
Bundesralhstisches durch die Mehrzahl der Redner als das
entlarvt was sie in der That vorstellt als eine Geldfor
derung zu statistischen Erhebungen darüber wie viel den
Tabaksindustriellen bei Einführung des Monopols als Ent
schädigung gezahlt werden müßte d h als Vorbereitungen
zum Monopol Das Haus beschloß fast einstimmig die
zweite Lesung im Plenum vorzunehmen ohne vorherige Be
rathung des Gesetzentwurfes in einer Kommission Bei der
Debatte welche 5 /z Stunden andauerte kamen sämmtliche
Fraktionen mit Ausnahme der Elsässer und Socialdemokra
ten zum Wort Vom Bundesrathstisch sprach zuerst Prä
sident Hofmann dann der neue Finanzminister Herr Hobrecht
der sich in sehr zurückhaltender Weise ausließ zum Schluß
noch einmal Herr Hofmann In seiner ersten die Debatte
einleitenden Rede mühte sich der Letztere vergebens ab Miß
verständnisse zu beseitigen die faktisch nicht vorhanden waren

denn das einzig richtige Verständniß des Gesetzentwurfes war
im Hause ganz allgemein vertreten Die vom Minister ver
suchte Deutung der Vorlage dahin daß das Haus mit
ihrer Annahme sich nicht im Mindesten für eine bestimmte
Form der Tabaksbesteuerung engagire fand ihre sofortige
Widerlegung durch die folgenden Redner den Abg v
Schorlemer Alst der seit langer Zeit zum ersten male
wieder einen Schrei über die Verfolgung der katholischen
Religion durch die Regierung ausstieß auf das hohe Mili
tärbudget und den baldigen Ablauf des militärischen Septen
nates im Jahre 1881 hinwies und wenn neue Steuern
überhaupt nöthig würden einer Reform der Zölle das Wort
redete um der wirthschaftlichen Nothlage abzuhelfen gründ
licher aber und sachlicher durch den Abg v Bennigsen Der
Führer der Nationalliberalen erklärte daß seine Partei mit
der Regierung darin einverstanden sei eine Steuerreform
im Reich in den Einzelftaaten und in den Kommunen vor
zunehmen und zwar durch Einführung indirekter Steuern
im Reich in der Höhe der jetzigen Matrikularbeiträge wozu
sich als das geeignetste Objekt zunächst der Tabak darbiete
Als konstitutionelle Garantie müßten dann aber in Preußen
die direkten Steuern in jährlichen Quoten von der Volks
vertretung zu bewilligen sein Gegen das Monopol aber
auf welches die Vorlage zweifellos hinsteure und gegen die
Fabrikatsteuer letztere verwarf der Redner sehr scharf als
verdammenswerth und unverantwortlich nehme seine
Partei jetzt eine klar ablehnende Stellung ein womit ja der
Wunsch des Kanzlers das Haus möge sich unzweideutig zur
Steuerreform aussprechen nur erfüllt werde Thun Sie

Eine Nacht zu Gaste
Novelle von Edmund Höfer

Nachdruck verboten

Fortsetzung und Schluß

Der Bursche grinste Der Herr Professor irren sich
da sagte er Ich hab gar nichts gesagt als ja frei
lich und mit dem Kopfe genickt Denn als ich in s Haus
schlüpfte und mich weil ich gleich Nachforschungen fürchtete
hier herauf salvirte es ist hier ja immer still und aus
dem Fenster konnt ich hernach ohne wen zu molestiren
hinabsteigen und mich über die Gartenmauer davon machen
da begegnete mir der alte Herr machte mir ein Kompli
ment und meinte Ah der Herr Neveu Wollen sich
schon ins Bett machen und geleitete mich mit seiner La
terne hier herein und wünschte mir die angenehmste Ruh
und das alles hab ich mir gefallen lassen obgleich ich über
das warme Zimmer keinen kleinen Schreck kriegte Aber
fort konnt ich nicht mehr gleich darauf schrieen drunten
der Sekretarius und der Michel und als ich dann das
Fenster öffnen wollte hörte ich schon Ihre Stimme Mam
sellchen und meinte daß ich nun auch wohl bleiben und
mich finden lassen könnte Sie würden mir nichts zu
leide thun lassen

Aber geschlafen und geschnarcht hat Er Hans sagte
Tante Julie sichtbar belustigt mit einem Seitenblick auf den
tief in der Binde steckenden Professor

Der Bursche grinste wieder und meinte auch das treffe
nicht zu er habe sich nur ein paarmal geräuspert weil ihm
die Wärme der Stube in die Kehle gefahren

Danach kam er dann endlich auch an s Erzählen nach
dem Michel nun ernstlich sortgeschickt worden um die drun
ten in Aengsten lebenden Drei zu beruhigen Es waren
wie immer auch während dieses ganzen Winters kleine Hä
keleien zwischen dem Schiffsvolk und den Behörden im Gange

gewesen und nach und nach weiter gediehen auf der einen
Seite hätte man nach Hansens Ausdruck seine Nase in alles
gesteckt und in jedem lustigen Spaß ein Verbrechen gesehen
und auf der anderen hatte man sich dadurch nur immer

nun so schloß der Redner meine Herren von der
Regierung das Ihrige daß wir statt zu den vorhandenen
Schwierigkeiten im Reiche neue hinzuzufügen im nächsten
Jahre in der Lage sind uns über eine Steuerreform zu
verständigen Die Abgg Lucius und von Kleist Retzow
sprachen sich wie zu erwarten zu Gunsten des Gesetzent
wurfs aus obwohl der Letztere auch seinerseits eine Amen
dirung desselben nach verschiedenen Richtungen für nöthig
hielt Der Abg Richter Hagen verwarf die Vorlage der
bekannten Stellung der Fortschrittspartei entsprechend total
und wies auf die unsichere Haltung der Regierung und auf
die Abhängigkeit der Minister vom Kanzler hin Hierauf
erhob sich Hobrecht Das Haus hörte ihm mit sichtlicher
Spannung zu es sah sich indessen sehr enttäuscht wenn es
erwartete über die finanzpolitischen Pläne des neuen Mini
sters Aufschlüsse zu erhalten Derselbe gab nur in allge
meinen Wendungen zu erkennen daß er die volle persönliche
Verantwortung für den ihn zukommenden Antheil an der
Leitung der Reichsangelegenheiten zu übernehmen bereit sei
Die hohe wichtige und volksthümliche Aufgabe an der er
Mitzuwirken habe werde wenn nicht er selbst so doch ein
geschickterer und glücklicherer Nachfolger zu Ende führen
Doch nur mit der Unterstützung der Majorität der Volks
vertretung hoffe er etwas zu erreichen Bezüglich der Vor
lage bestätigte er lediglich die Ausführungen Hofmann s
Diese ziemlich unbestimmten Erklärungen wurden nur von
der rechten Seite mit Beifall aufgenommen Hofmann der
zu allseitigem Erstaunen konstatirte daß sich nach Bennigsen s
Rede die nationalliberale Partei bezüglich der Hauptgrund
lagen der Steuerreform mit der Regierung in vollster Ueber
einstimmung befinde provocirte hierdurch Frhrn v Stauffen
berg zu einer mit lebhaftestem Beifall aufgenommenen schar
fen Entgegnung von wahrhaft durchschlagender Wirkung
Das Ävsaut oonsulss welches er am Schlüsse seiner
Rede der Regierung mit Hinweis auf die durch die wirth
schaftlichen Phanwsmagorien der öffiziöfen Presse herauf
beschworene Verwirrung zurief wird auch außerhalb des
Hauses sicher vielfache Wiederhall finden Die Debatte
schloß mit einer Rede Reichensperger s der für das Mono
pol eintrat indessen die Angelegenheit durch die Einzelstaaten
geregelt wissen will Morgen steht die Rechtsanwalts
ordnung auf der Tagesordnung

Berlin 10 Mai
Die Post schreibt Die verzögerte Ernennung eines

Reichs Schatzsekretärs hat zu mannigfachen Konjekturen Ver
anlassung gegeben welchen es aber an aller Berechtigung
fehlt Wir haben schon früher darauf verwiesen daß die
Ernennung erst erfolgen würde nachdem der neue Finanz
minister sich über die Aufgaben seines Amtes vollständig

mehr zu allerlei Tollheiten und Neckereien hie und da auch
wohl zu irgend einer Ungebühr aufstacheln lassen Doch sei
letztere wie auch ich schon vorher betont habe meistens von
Fremden ausgegangen

Alles hatte in den letzten Wochen zugenommen und da
ein paar Bursche ergriffen und eingesperrt oder sonst bestraft
worden beiläufig gesagt hatte dies Geschick wie es nicht
selten zu geschehen pflegt nicht die eigentlichen Tollköpfe
sondern fast oder ganz Unschuldige getroffen und der
wie es schien bei aller Welt nichts weniger als beliebte
Polizeidirektor sich dabei noch besonders streng und scharf
benommen so hatten auch die vernünftigen Bursche sich er
hitzt und sich förmlich zu einem Extrastreich gegen Polizei
und Nachtwache zusammengethan Da war der Spektakel
von einigen Tollköpfen wider die Verabredung schon heut
begonnen worden wobei sie folgerichtig den Kürzeren zogen
und der Polizei sogar Gefangene überlassen mußten Um
diese womöglich zu befreien hatten sich die Anderen bei
ihnen Hans aufgemacht aber sie waren wieder mit Polizei
und Nachtwache zusammengetroffen und in dem dabei ent
stehenden Wirrwar und Gedränge natürlich hatten auch
Unbetheiligte sich in Masse herzugefunden war Hans auf
den Polizeidirektor gestoßen

Und wie ich den alten Herrn der so steif als hätte
er eine Bramstenge verschluckt nur mit den Armen hantirte
als seien s Mühlenruthen und mit dem Kopfe wackelte wie
ein chinesischer Mandarin wie ich den vor mir sah und
ihn fluchen und schimpfen und zanken und drohen hörte und
sich ärgern über den Lärm da er doch mehr Spektakel
machte als alle berichtete Hans grinsend vor Vergnügen
da konnt ich s nicht lassen und schlich mich an ihn im

Gedränge merkt er s nicht I und hatt ein Stücklein Garn
parat und einen Brocken Pech denn ich will s nur bekennen
ich hatte schon so was im Kopf wenn auch just nicht gegen
ihnl und klebt ihm das hinten an die Perrückenhaare
und dann that ich das Gleiche bei dem alten Waters dem
Nachtwächter der mit seinem Spieß ihn bewachte Das
war im Hui gethan und dann schrie ich Fort Jungen
lauft Da geht er hin Und wie ich das geschrieen rei
ßen sie richtig aus und Waters natürlich hinterdrein mit

orientirt haben würde Wie wir jetzt hören wird die Er
nennung im Einvernehmen des Reichskanzlers mit dem
Finanz Minister demnächst erfolgen

In der Disciplinar Umersuchung wider den Prediger
v Kalthoff aus Nickern ist bei der gestern stattgehabten
mündlichen Verhandlung von dem durch den Provinzial
shnodal Vorstand verstärkten Konsistorium auf Entsetzung
des Angeklagten vom Amte erkannt worden Wie man
hört ist dieser Beschluß bis auf eine abweichende Stimme
völlig einstimmig gefaßt worden

Zur Orient Krisis
Graf Schuwaloff soll nach den bekannt gewordenen

Dispositionen am nächsten Sonntag 12 Mai in Peters
burg eintreffen Bis dahin wenigstens werden wir uns mit
jeder Entscheidung in den Verhandlungen gedulden müssen
Neben den englisch russischen Verhandlungen gehen aber die
türkisch russischen her welche nicht weniger schwerfällig zu
sein scheinen Wenn General Totleben auch der Räumung
Varnas Schumlas Batums näher gerückt wäre so hängen
sich daran doch allerlei Bedingungen welche schwer zu er
füllen sind Vornehmlich dürfte es dem General schwer wer
den bis hinter Adrianopel zurückzugehen während der Aus
stand im Rhodopegebirge noch brennt Nach den letzten
Depeschen ist der Aufstand keineswegs im Erlöschen sondern
ruft zur Erhebung die Muselmänner der benachbarten west
lichen Provinzen auf Die Russen sehen sich hier in einen
Krieg mit einem Feinde verwickelt der schwer zu fassen ist
und andauernd beunruhigen kann Auch anderwärts ist das
Verhältniß der russischen Truppen zu den Türken nicht ein
den Friedensregeln genau entsprechendes Aus Batum wird
die Besetzung von Livana gemeldet wobei die Türken sich
vor der russischen Uebermacht zurückgezogen hätten Zwischen
Schumla und Varna besetzten die Russen Prawadi Es
geht so ein halber Krieg immer weiter der gefährlich genug
bleibt Ueberhaupt darf man nicht aus dem Auge verlieren
daß auch wenn Graf Schuwaloff der Friedensengel wäre zu
dem man ihn erhoben hat wir dennoch vom Frieden noch
weit entfernt wären weil gewaltige Schwierigkeiten auf dem
Wege der Verhandlungen nicht ausbleiben würden

Petersburg 10 Mai Der Russische Invalide
veröffentlicht folgendes Telegramm des Fürsten Swiatopolk
Mirski aus Tiflis vom 9 d General Komaroff meldet
aus Lasistan daß daselbst vollkommenste Ruhe herrscht Die
türkische Garnison in Artwin vermindert sich täglich durch
Desertionen und besteht gegenwärtig nur noch aus etwa
400 Mann Von allen Seiten treffen Deputationen ein
welche der Zufriedenheit der Bevölkerung darüber Ausdruck
geben daß dieselbe zu Rußland gehört Die Gerüchte über
einen Protest der Bevölkerung gegen die Annexion sind durch

den anderen und mit ihm Hut und Perrücke des Herrn
Direktors wie n Wimpel flog ihm das fidele Ding nach

Haltet sie schreien die Einen Haltet ihn
schreien die anderen Mein Hut meine Perrücke
Wenzel ich habe den Tod davon Da läuft die Kanaille
Fangt ihn schreit der Direktor und fängt auch an zu lau
fen hinter Waters her und Wenzel läuft und die Poli
zisten laufen und die Nachtwächter und wir so viel wir vor
Lachen können heidi es war ein Prachtstück Und so
wie ein Donnerwetter die Petristraße entlang bis der
Herr Direktor den Waters packt und mit ihm kopfüber
schießt hab ich dich Kanaille schreit er dabei Da
dacht ich nun sei s genug und schlüpft um die Ecke und in
die Thür Und Sie werden mich doch nicht im Stich lassen
Mamsellchen schloß der Bursche halb lachend halb bittend

s war Tollheit sag ich jetzt selber aber schön war s
doch und hätten Sie s gesehen Sie hätten auch lachen
müssen

Das konnte er freilich leicht sagen da wir schon bei
seiner Erzählung dem Vortrage dem Tone und der Miene
nicht hatten ernsthaft bleiben können Selbst der Professor
gab Töne der Theilnahme und des Entzückens von sich
wie ich sie in meinem Leben noch nicht vernommen von
menschlichen Lippen solch ein Gemisch war s von Hu und
Ha von Ho und Hi von Schluchzen Grunzen und Röcheln

Mensch ich pardonnire Ihn von wegen Seiner Lüge
stöhnte er endlich Er ist mir sogar wohlthätig gewesen in
Anbetracht der heilsamen Erschütterung meiner trägen Inte
stina ich bitte Sie um Verzeihung liebwertheste Mam
sell unterbrach er sich mit einem kleinen schamhaften Er
röthen aber dieser Mensch dieser nanta hat mich hinge
rissen durch seine bewunderungswürdige Eloquenz daß ich
mich vergaß Ich lege eine Fürbitte für ihn ein

Tante Julie sah indessen gar nicht so aus als ob das
noch nöthig sei Sie hatte schon vorhin wie gesagt nicht
weniger gelacht als wir anderen und war auch jetzt noch
nicht ernst geworden Er ist ja ein Heidenfafa sagte sie
zu dem Burschen dem auch grade nicht übermäßig angst zu
fein schien Was Er da auf der Straße für Tollheiten
verführt das geht mich nichts an da bin ich nicht Sein



aus unbegründet Die Bevölkerung nimmt ihre gewohnte
Beschäftigung wieder auf Das Zutrauen ist überall ein
vollständiges

Die Agence Russe bezeichnet die umlaufenden
Versionen über die Vorschläge welche Graf Schuwaloff über
bringe als reine Vermuthungen Ebenso seien natürlich auch
die Kommentare der Zeitungen über diese Versionen lediglich
hypothetischer Natur Die kaiserliche Regierung selbst habe
von den Vorschlägen welche Gras Schuwaloff überbringe
keine Kenntniß Wenn Graf Schuwaloff dieselben telegra
phisch oder auf eine andere Weise nach Petersburg hätte
übermitteln sollen würde seine Reise keinen Zweck gehabt
haben Dies beeinträchtige übrigens die Hoffnung auf eine
friedliche Lösung nicht

London 10 Mai Unterhaus Der Deputirte Mills
zeigt an daß er zu der von Fawcet betreffs der Berufung
indischer Truppen nach Malta angekündigten Resolution ein
Amendement beantragen werde das sich für die vollständige
Billigung der Verwendung der indischen Truppen ausspreche
Auf eine Anfrage Baxter s antwortete Unterstaatssekretär
Bourke es sei eine große Anzahl von Cirkassiern an den
Küsten Syriens gelandet die Regierung erwarte aber dar
über noch näheren Bericht In Beantwortung einer anderen
Anfrage Hugessen s erklärte der Staatssekretär der Kolonien
Hicks Beach die Operationen am Kap nehmen einen erfolg
reichen Verlauf

Wien 10 Mai Nach einer Belgrader Mittheilung
der Polit Korresp werden die Meldungen von Kämpfen
zwischen den Serben und Arnauten seitens der serbischen
Regierung für unbegründet erklärt es wird dabei behauptet
daß längs der ganzen Demarkationslinie vollständige Ruhe
herrsche In Mittheilungen von anderer Seite werden jedoch
jene Meldungen trotz des Dementis der serbischen Regierung
aufrecht erhalten

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat die Kreisrichter Jaeckel

in Burg Herzbruch in Genthin Schmid in Wernigerode
zu Kreisgerichts Räthen ernannt

Zeitz Die diesjährige erste General Schullehrer Kon
serenz findet Montag den 20 Mai cr Vormittag 10 Uhr
im hiesigen Schützenhause statt wozu die königl Kreis
schulinspektion die Lokalinspektoren Lehrer und Lehrerinnen
einladet

Der Magdeb Zeitung schreibt man vom 9 Mai
Ueber die diesjährige sächsische Provinzialsynode verlautet daß

sie am Dienstag den 21 Mai in Merseburg eröffnet wer
den soll Somit würden es noch 14 Tage sein bis zum
Beginn der Synode Gleichwohl ist bis jetzt noch keine der
kirchenregimentlichen Vorlagen in den Händen der Depu

Richter Daß Er hier mein Haus heimgesucht und uns
alle in schreck und Unruhe und Aerger gebracht will ich
auch nachsehen Aber nun sollen wir Ihn auch da behalten
denn hinaus kann Er noch nicht das Haus wird sicherlich
bewacht und wie will Er überhaupt hinauskommen
ohne daß man s merkt Denn das sag ich Ihm fügte
sie strenger hinzu in Ungelegenheiten wollen meine Schwe
ster und ich deshalb nicht kommen Es würde einen schönen
Skandal machen wenn man erführe daß Er doch hier ge
steckt und wir Ihm obendrein durchgeholsen

s hat keine Noth erwiderte er leichtherzig wenn
Mamsellchen mir nur noch eine oder ein paar Stunden hier
zu bleiben erlauben will ich mich schon davon machen und
es merkt s keiner

Sie sah ihn prüfend an Den Hausschlüssel geb ich
nicht aus den Händen sprach sie und Michel der Hasen
fuß läßt Ihn Nachts gar nicht hinaus

s ist auch nicht von Nöthen meinte er grinsend
ich find den Weg schon selber

So Durch den Garten und über die Mauer Da
sind eiserne Spitzen Er lachte nur

Wir müssen aber endlich zur Ruh sagte die Tante
jetzt die Susanne wird so schon wieder in Angst um mich
sein und am Ende doch die Nachtwache holen lassen Also
Er bleibt noch da aber wo Hier Willst du ihn
behalten Karl Und nachdem ich mich dazu gerne be
reit erklärt versprach sie ein Uebriges zu thun und so zeitig
auszustehen daß sie ihn noch selber morgens im Dunkeln
aus der Thür lassen könne und dann nahm sie Abschied
von uns und zog sich mit dem Professor zurück Wir hör
ten sie draußen noch lachen und auch einzelne jener un
geheuerlichen Töne des alten Herrn die auf eine erneuerte
wohlthätige Erschütterung seiner Jntestina hindeuteten

Eine Weile plauderte ich noch mit dem fidelen Bur
schen der so seltsam mit uns bekannt geworden und mußte
noch viel lachen über mir mitgetheilte Nebenzüge des lustigen
Streichs Endlich aber suchten wir beide die Ruhe ich im
Bett er aus dem Sopha und da er wirklich nicht schnarchte
schlief ich bald fest genug Als ich morgens aufwachte war

er fort wie war sein Geheimniß Die Tante wenig
stens hatte ihn nicht hinaus gelassen

Es hatte jedermann von dem Malheur des Polizei
direktors erfahren und es wurde viel darüber gelacht den
Thäter aber entdeckte man nicht da Hans Lietzow ein Alibi
zu beweisen verstand und von der Mitwirkung meiner alten
Tante wurde nichts laut Wir unter uns ein Jahr
später wurde ich in der alten Stadt angestellt haben
gleichfalls viel darüber gelacht und noch häufig dabei des
Professors Töne bewundert Nur Michel hat dem lustigen
Burschen niemals all die Schrecken jenes Abends vergeben
Er setzte jedesmal eine Leidensmiene auf wenn die Rede
darauf kam Hans Lietzow um auch dessen zu gedenken
lebt dort noch heute als wackerer Bürger und Familienvater
nachdem er sein Schiff das er als Kapitain führte aufge
geben und sich zur Ruhe gesetzt Ich habe neulich noch mit
ihm über jenen Streich gelacht denn er ist ein fideler Gesell
geblieben

tirten ja es verlautet daß auch der Provinzial Synodal
vorstand noch nichts an Vorlagen erhalten hat Es ist eine
solche Verzögerung bedauerlich und gewiß nicht im Interesse
der Sache Dagegen haben Deputirte der verschiedenen Rich
tungen bereits Vorbesprechungen gehalten Die Konfessto
nellen Gnadauer und die irrthümlich so genannten positiven
Unionsfreunde oder Kösener denn die Anhänger des evan
gelischeu Vereins in Halle sind auch positive Unionsfreunde
versammelten sich neulich nach Verabredung gleichzeitig wenn
auch nicht vereinigt in Köthen die Anhänger des evange
lischen Vereins in der Provinz Sachsen hielten in Halle eine
Besprechung Die Stellung der kurz gesagt Gnadauer
und der Hallenser ist im Ganzen klar und bekannt nicht
so die der Kösener welche zwischen den anderen beiden Rich
tungen hin und her schwanken Es wird sich auf der Pro
vinzialsynode zeigen müssen ob die Erklärung einiger Kösener
ihre Partei suche Verständigung mit den Hallensern die
Meinung der Mehrheit ihrer Anhänger ist Wenn gleich
zeitig von dorther verlautete man wünsche daß die Mitglie
der des zu wählenden Provinzialsynodalvorstandes aus allen
drei Parteien gleichmäßig gewählt würden sehe indeß von
der Wiederwahl des zeitigen Präsidenten Rothe ab da Letz
terer die Wahl doch ablehnen würde so dürfen wir aus
bester Information versichern daß der Präsident Rothe
falls ihm das Vertrauen der Synode wieder entgegen kommt
um der Sache willen bereit ist den Mühen des Amtes sich
zu unterziehen Und in der That die Synode sollte nicht
anstehen einstimmig diesen Mann wiederzuwählen Seine
hohe Stellung sein durch und durch edler friedliebender
Charakter seine seltene Geschäfts und Personalkenntniß seine
Muße und altbewährte Liebe zur evangelischen Kirche machen
ihn in ungewöhnlicher Weise zum Mann der Situation
Dabei sei erinnert an die Wichtigkeit der Kontinuität in der
Geschäftsleitung des Provinzialsynodalwesens Derselbe Vor
stand sollte selbstverständlich und grundsätzlich die von drei
zu drei Jahren wiederkehrenden Synoden leiten in der Zwi
schenzeit die erhaltenen Aufträge ausführen die nächste Sy
node vorbereiten und durch wachsendes Verständniß und ener
gische Initiative der Synode den ihr noch fehlenden Einfluß
und die ihr gesetzlich zugewiesene Macht nach oben und unten
erringen helfen

Naumburg 10 Mai Heute Morgen gegen 8 Uhr
verstarb auf Schloß Weichlingen der Dechant des Domstifts
Naumburg Mitglied des Herrenhauses großherzogl sächs
wirkl geheimer Rath und Kammerherr Gras und Herr von
Werthern Beichlingen im 84 Lebensjahre Durch diesen
Todesfall geht nunmehr die Verwaltung des Dom Kapitels
vorläufig aus den letzten der Domherren den Domprobst
Ritter c Herrn von Rabeuau über

Kösen 7 Mai Die diesjährige Frühjahrsversamm
lung der Kösener kirchlichen Konferenz am 29 u 30 April
war vom herrlichsten Frühlingswetter begleitet Das Saal
thal prangte in seinem schönsten Frühlingsschmucke die Wäl
der standen im ersten Grün und die Bäume des Thales in
ihrer Blüthenpracht die Luft war würzig und warm
man mußte fröhlich werden Die Konferenz begann mit
einem Gottesdienste in der Stadtkirche Die Predigt hielt
Konsistorialrath I r Renner aus Wernigerode über Ossenb
Joh 3 10 11 Halte was Du hast war des Predigers
Mahnung 1 Was haben wir noch und 2 Wie halten
wirs Der absprechenden Frage von rechts und links
Was habt ihr noch begegnete er mit der Nennung der
Namen Erfurt Halle wo A H Francke gewirkt und Berlin
Halle wo ein Schleiermacher und Tholuck gelebt Die Pre
digt welche einen tiefen Eindruck durch ihre Innigkeit und
ihren Ernst machte wird durch den Druck auch weiteren
Kreisen zugänglich gemacht werden

Am Abend 8 Uhr hielt P Möring aus Naumburg
im Saale des muthigen Ritters einen reichhaltigen Vortrag
über die Sonntagsschule Die Sonntagsschule will der
Kirche Jesu Christi dienen Es wird in ihr Gottes Wort
gelehrt Vor allem will sie erbaulich auf die Kinder ein
wirken daß sie sich für den Herrn Jesum Christum entschei
den Sie theilt dazu die Kinder in Gruppen von 6 bis
höchstens 10 ein und überweist jedem Lehrer nur Eine
Gruppe so daß dieser auf die Individualität seiner Kinder
einzuwirken und jedem eine besondere Liebe zu erweisen ver

mag An einem Wochentage wird mit den Lehrern Nicht
Fachmännern eine Vorbereitungsstunde gehalten in welcher
der Vorsteher den Schriftabschnitt erklärt welcher am näch
sten Sonntag besprochen werden soll Die Gruppenführer
sind verpflichtet ihre Kinder zu besuchen und sich auch mit
den Eltern derselben bekannt zu machen Dieses ungefähr
der Umriß des fesselnden Referates aus welchem Begeisterung
für das vom Referenten selbst in Segen geübte Werk sprach
In der darauf folgenden Diskussion theilte einer der an
wesenden Geistlichen mit wie seine Frau eine ähnliche Ein
richtung mit Erfolg für die Dorfkinder getroffen habe
welche einen Ersatz für die auf dem Lande nicht durchführ
bare Sonntagsschule nach obigem Muster biete Die Kinder
kommen gern und zahlreich aus eigenem Antriebe sonntäglich
Nachmittags zur Frau Pastorin welche sie durch erbaulichen
Unterricht und Erzählungen fesselt

Am andern Morgen 8 Uhr begannen die Hauptverhand
lungen mit Gesang und Gebet Obwohl viele Freunde der
Konferenz durch die gleichzeitig in Gnadau tagende Versamm
lung am Besuch der einen sympathischen in Kösen gehindert
waren hatten sich doch 80 Teilnehmer unter ihnen der
Generalsuper Dr Schultz eingesunden Superintendent
Hupfeld aus Schleusingen reserirte über Artikel VII der
Augsburgischen Konfession in seiner Bedeutung für die Ent
wicklung unserer Landeskirche Es war ein durch feine
Dialektik anziehende Darstellung konsequente Durchführung
des Hauptgedankens und evangelischen Geist wahrhaft glän
zende theologische Leistung welche der Versammlung geboten
wurde In der Debatte an welcher sich der Herr General
superintendent lebhaft betheiligte gab die Versammlung fol
genden 8 Sätzen im Allgemeinen ihre Zustimmung 1 Für
die Entwicklung unserer Landeskirche ist nicht mehr aber auch

nicht weniger zu fordern als daß sie Kirche bleibe im
evangelischen Sinn dieses Begriffs wie er durch Art
7 der Augsburgischen Konfession bestimmt ist 2 Nach dem
hier niedergelegten Kanon ist die Kirche ihrem Wesen nach
Glaubensgemeinschaft auf Grund des Evangeliums 3 Da
mit ist nicht gefordert daß nur wahrhaft oder schon voll
kommene Gläubige zu ihr gehören wohl aber daß in ihr
Rechte nur auf Grund des Glaubens und in Uebereinstim
mung mit demselben geübt werden 4 Um Glaubens
gemeinschaft zu bleiben muß die Kirche auch ihre Rechts
ordnung haben

5 Das Recht auf ihre Bekenntnisse und ihre Ordnungen
ist ihr mit ihrem Dasein von Gott gegeben

6 Sie bedarf gesetzlicher Verbürgung ihrer Lehrer als
einer wesentlichen Bedingung zur heilskräftigen Verkün
digung des Evangeliums und zum heilskräftigen Gebrauch
der Sakramente

7 Heilskräftig ist nur diejenige Verkündigung des
Evangeliums welche göttliche Gnadenzusage in Jesu Christo
und nur diejenige Verwaltung der Sakramente welche Gnaden
mittheilung ist

8 Soll das geistliche Amt welchem stiftungsmäßig der
Beruf geworden ist die Gnadenmittel zu verwalten seinem
Beruf vollständig nachkommen so muß s die helfende Stel
lung der Gemeindeorgane zum geistlichen Amt auf allen
Stufen gewahrt bleiben b, die Vorbildung Gliederung und
Verfassung des geistlichen Amtes selbst so sein daß die ihm
verliehenen Gaben zur Entfaltung und Verwendung kommen
o ist das Kirchenregiment so zu organisiren daß eine staats
mäßige Centralisation vermieden das selbstständige Leben der
zur Landeskirche verbundenen Kirchenkörper Provinzen
Sprengel gefördert innerhalb derselben keine büreaukratische
sondern persönliche Leitung möglich ist und die im geistlichen
Amt lebende Erkenntniß von dem Zweck der Kirche und
ihrer Leitung zu gut kommen

Ein gemeinsames Mittagessen beschloß die Konferenz
Wenn einige ihrer Mitglieder ihre Schritte von Kösen nach
Köthen wenden konnten wo eine Fraktionssitzung der positiv
unirteu Mitglieder der Provinzialsynode am folgenden Tage
gehalten wurde und es sich herausgestellt hat daß diese
Fraktion an sich die stärkste auf unserer Provinzialsynode sein
wird wenn wie beabsichtigt sein soll ein Mitglied dieser
Gruppe und der Kösener Konferenz zum Präsidenten dieser
Synode gewählt werden wird dann werden die Gegner von
rechts und links die noch vor einem Jahre dieser Konferenz
das Recht der Existenz absprachen sich bescheiden Die Kon
ferenzmitglieder selbst legen das entscheidende Gewicht auf den
Verlauf ihrer Konferenzen deren letzte wieder von dem Geiste
echter Wissenschaftlichkeit kirchlicher Treue und evangelischen

Glaubens erfüllt und geleitet war Thür Ztg
Neuerdings werden die Bauarbeiten auf der

Strecke Hettstedt Sangerhausen mit allem Eifer
betrieben Baumaterialienzüge fahren bereits bis Kloster
mansfeld und hofft man daß bis zum nächsten Frühjahre
die genannte Strecke auf welcher eiserne Schwellen gelegt
werden fertig gestellt wird

Gustav Adolf Fraueu Berein
Dienstag den 14 Mai Nähverein von 3 5 Uhr

Martinsberg 14

Haupt Gewinne
5 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leizpig den 10 Mai 1878

1 Gewinn ä 5000 Mark auf Nr 50900
32 Gewinne s 3000 Mark auf Nr 1409 3193 18300

23280 30055 32561 36711 36832 41868 45147 50059
55357 55953 59513 60858 64055 66255 66372 69492
75554 75777 85114 86265 86704 88054 89500 90963
91413 92904 93700 97257 98931

43 Gewinne s 1000 Mark auf Nr 2851 7735
8230 9488 13191 14896 17241 18411 18789 26792
30309 32562 32608 38021 38844 39473 41722 47214
52502 63552 64294 70274 70663 72235 73701 77176
82790 88471 90958 92773 93051 95081 96254

47 Gewinne ä 500 Mark auf Nr 2095 2386 3898
4017 9021 9820 9894 12555 14929 17756 20920
22568 25296 25556 25872 27214 28652 29958 31281
34135 37135 37602 38139 40274 41782 42044 43418
45737 52830 55863 56728 65565 66139 72124 74390
74759 75529 79502 80090 81213 81837 91025 91606
94107 97969 98123 99074

118 Gewinne z 300 Mark auf Nr 1240 1616 2011
2846 2892 5684 7176 7353 7969 9230 10018 13148
14383 14586 16726 16803 16954 18124 18631 18942
19146 19795 20635 21151 23023 23463 24354 24889
25750 26316 27802 28191 28192 31516 33335 33509
34038 34103 34161 34206 34473 35138 35168 36198
36722 37401 38237 38263 38893 39609 40232 40246
40710 42184 42218 42778 43126 44785 45687 48046
49899 50155 51606 51612 öl690 52370 52656 55358
56169 59179 60977 63798 65864 65930 66969 67082
67303 68542 69685 70171 70182 70500 70898 71038
71103 71610 71750 72054 72267 72681 74300 74423
74916 76201 77072 77251 77380 79778 81779 81881
82562 8439 85391 85974 86085 86172 87936 89489
89922 90022 90046 92701 93102 93660 95830 96761
96974 99940

Ueberficht der Witterung am 10 Mai 8 u M
Im Südosten und Osten ist das Barometer allgemein

gestiegen der höchste Luftdruck findet sich in Ostdeutschland
und ruhiges Wetter mit leichten Winden und meist heiterem
Himmel herrscht über dem größeren Theile von Europa
Nur in Südirland weht der Ostwind noch frisch im Ska
gerrak ist mäßiger Westwind an vielen Stellen des Ostsee
beckens aber Windstille eingetreten Die Temperatur hat
größtenteils etwas zugenommen nur in Süddeutschland und
in Ungarn hat langsame Abkühlung fortgedauert



Aus Halle u d Umgegend
Gestern ist aus unserer Stadt aus der bestrenom

umten Destillation des Herrn C A Krammisch hier
eine Kollektion feiner Aquavite und Liqueure nach Yokohama
in Japan abgegangen

Civilstand Meldung vom 10 Mai
Aufgeboten Der Diener L H Dornach Schaken

thal und F Stittrich Spickendorf Der Fabrikarbeiter
E Pretzsch Kellnergasse 8 und M Hobusch Unterberg 21

Der Fuhrwerksbesitzer G Pfitzmann Taubengasse 16
und M Jlgen Kuhgasse 20

Geboren Dem Hausknecht F Schöne eine T
Wnstraße 13 Dem Post Assistent C Fielitz eine T
Fnedrichstraße 17 Dem Zimmermann W Thiele eine T
Mtschgasse i Dem Schlosser E Brückner eine T Feld
itrche 8 Dem Universitäts Profefsor Dr H Fritsch
M T alte Promenade 16 o Dem Kesselschmied
F Pultz eine T Unterplan 3 Dem Lokomotivführer
Ming F Trolle eine T Rannischestraße 8

Gestorben Der Klempnermeister Hermann Anger
mnn 46 I 4 M 10 T Lungentuberkulose Kaulen
ierg 1 Ein unehel S 1 M 9 T Atrophie großer
Schlamm 9 Des Maschinenschlosser C Meyer T
Mrtha 1 I 2 M 22 T Hirnhautentzündung Mittel
mche 10 Des Fabrikausseher C Kutscher S Otto
7 I 7 M 18 T Meningitis Mittelwache 6

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 11 Mai 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Mizen 1000 Kilo geringer 192 207 M besserer 210 216 M
seiner 219 223 ZÜ bei ruhiger Haltung

Aggen 1000 Kilo 150 156 M flau
Äisle l 00 Kilo nominell
S chenmalz 50 Kilo 14 50 16,25 M
H ckr 1000 Kilo 147 160 M
Miensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 162 16S Victoria Erbsen

180 204 Bohnen p 50 Kilo 10 12 M Linsen P 50 Kilo
10 13

Nmmel 50 Kilo ohne Handel
UaiS 1000 Kilo 146 1 9 M
Wnen 1000 Kilo gelbe 129 M zu notiren
Smrke 50 Kilo 23 M gefragt
Spiritus 10,000 Liter Procen loeo unverändert Kartoffel 53,80 M

Riiben ohne Angebot
WA S0 Kilo 34 M zu notiren
Malzkeime 50 Kilo 5 5,50 M
Mnmehl 50 Kilo 7 75 8 M
Kleie Roggen 6 6,25 M Weizenschaaien 5 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Lelkiichen 50 Kilo 7,25 7,80 M
hm 50 Kilo 3 3,25 M

50 Kilo 2 2,25 M
Rohzucker Der Markt verkehrte bei mäßigem Angebot in

n iger Haltung und wurden die umgesetzten 350000 Kilo 7000 Ctr
M einzelnen Bedarf habenden Raffinerien zu ungefähr letzten Preisen
mommen

Rasfinirter Jucker In Broden sowohl wie in gemahl
Mr war der Abzug schleppend und haben sich die letzten Preise nur
M am behaupten können

Umsatz 10000 Brode und 130000 Kilo 2600 Ctr gemahl
Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Cryftallzucker

97 66,50
96 64,5093

94 89, 59,00
Melasse ohne Tonne 8,40

Raffinirter Zucker
fKr 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte 52,00

Einholung des Accepts mittels Postauftrages zu versendenden
Wechseln bis auf Weiteres nicht mehr statt

Raffinade I ohne Faß

Melis 1
Gemahl Raffinade mit Faß

Melis 1

Fari n blond gelb
braun

8 ,50
81,50
80,50 80,00

M 77,00 75,00
74,00 73,00
72,00 71,00
66,00 64,00
53,00 48,00

Literarisches
Otto Hübner s statistische Tasel Verlag von Wilh

Rommel in Frankfurt a M ist in neuer 27 Auflage
erschienen Auch in diesem Jahrgange wird in der gewohn
ten Anordnung eine den ganzen Erdtheil umfassende Aus
kunft in Betreff der Statistik nach dem zur Zeit der Druck
legung vorfindlichen Stande geboten Den politischen Ver
änderungen im Orient wurde Rechnung getragen soweit
dies nach dem provisorischen Ergebniß der letzten Wochen
möglich sein konnte es ist hierdurch das Interesse des
Publikums für diese neue Auflage der Tasel nur erhöht
worden

Der Preis dieses schätzbaren Aufklärungsmittels über
Größe Regierungsform Bevölkerung Heere Kriegsschiffe
Staatseinnahmen und Schulden Ein und Ausfuhr c aller
Länder der Erde ist der bisherige 50 Pfennige

Von Hübner s Statistischer Tafel aller Länder der
Erde Frankfurt a M Verlag von W Rommel ist so
eben die 27 Auflage erschienen Es ist bei der Bearbeitung
derselben den politischen Veränderungen im Orient soweit
dies nach dem provisorischen Ergebniß der letzten Wochen
möglich sein konnte Rechnung getragen worden

Des Lebens Mai
Von Em Geibel

Nun winkt s und Mstert s aus den
Nun duftet s aus dem Thal herauf
In ungestümer Sehnsucht brechen
Die Knospen und die Herzen auf

Des Hirsches Tritt erklingt im Walde
Im Blauen schifft der wilde Schwan
Den Aelpler treibt s zur fonn gen Halde
Der Schiffer löst den schwachen Kahn

Das sind die alten Zauberlieder
Die hell in s Land der Frühling fingt
Daß tief durch alles Leben wieder
Ein ungeduldig Hoffen dringt

Und in das schallende Getriebe
Hineingezogen wallst auch Du
Und suchst o Herz das Haus der Liebe
Und pilgerst nach dem Land der Ruh

Datum
Taa I Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

RcZaum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trockne

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

1 Mai
U

2Nm
10 Ab

7M

335 4

335,1

33S,4

13,20
7,60

6,83

16,5
9,3

8,6

1,89

2,52

2,21

333,51
332,58

333,1S

30,7

64,6

60,2

80

Post nnd Telegraphie
Nach dem Usbereinkommen zwischen Deutschland

und der Schweiz muß bei Postaufträgen nach der Schweiz
der einzuziehende Betrag in der Frankenwährung angegeben
sein In letzterer Zeit sind den Schweizerischen Poftanstal
ten öfter Postaufträge namentlich auch mit dem Vermerk
Sofort zum Protest aus Deutschland zugegangen in

denen der einzuziehende Betrag nicht in Frankenwährung
sondern in Mark und Pfennig ausgedrückt war Da der
artig ausgefüllte Postaufträge nicht zur Ausführung gelangen
vielmehr als unbestellbar nach dem Aufgabeorte zurückgeleitet
werden so wird das Publikum im eigenen Interesse wohl
thun bei Anfertigung der Postaufträge nach der Schweiz die
obige Vorschrift sich gegenwärtig zu halten

Die Bestimmung wonach bei Postaufträgen zur
Einholung von Wechselaccepten die mit einem Postaustrage
zur Versendung kommenden Wechsel einzeln und zusammen
den Betrag von 3000 Mark nicht übersteigen dürfen kommt
von jetzt ab versuchsweise in Wegfall Es findet daher eine
Beschränkung in der Höhe der Summe bei den zur

Kirchliche Anzeige
Domkirche Sonntag den 12 Mai Abends 5 Uhr Herr

Domprediger Albertz

Frauen Berein zur Armen nnd Krankenpflege
Montag den 13 d Mts Nachmittags 3 Uhr

Monats Versammlung Um zahlreiches Erscheinen sämmt
licher Mitglieder bittet der Vorstand

168 3it2UUA Äv I Ms8 Hdr Im 3ag Is äss zoldvlikii Riossvs
1 VortraA äss Hsirii Dr Hübn kr AösMokt

lioii tsekiüselis LutvickölunK äsr unä U rk
scIiöiÄökmist 2 3 Xlöiuo NittksiluuA

Vor Nonw 5 II IlöbunZ k vaius

Verein für Volkswohl
Die Bolksbibliothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Vermischtes
Wer nach Paris zur Weltausstellung reisen will

der muß Geld und zwar recht viel Geld in seinen Beutel
thun denn die guten Vorsätze welche die Pariser Hoteliers
und Restaurants in Bezug auf schonende Behandlung der
ihnen unter die Hände kommenden Fremden seiner Zeit
gefaßt haben sind eitel Wind wie unsere Leser aus folgender
kleinen Nota ersehen können welche ein österreichischer Aus
steller zum Besten giebt Derselbe schreibt Dieser Tage
nahm ich in der Mittagsstunde im L sstaursÄt kraiitzgis ein
Dejeuner Die Rechnung lautete Eine Portion Fisch
4 Francs 50 Cent eine Portion Schinken drei Schnitten
3 Francs Käse 75 Cent eine Flasche vin orälnairs
2 Francs 50 Cent Serviette und Brod 60 Cent im Ganzen
11 Francs 35 Cent und das übliche Trinkgeld Also
mehr als 9 Mark für eine keineswegs opulente Mahlzeit
Die sonderbare Zusammenstellung derselben läßt übrigens ver
muthen daß der betreffende Herr sich auf der französischen
Speisekarte ebenso wenig zurecht zu finden vermocht hat wie
ein sehr bekannter ehemaliger hiesiger Schauspieldirektor
welcher während seines Aufenthaltes in Paris bei einem
dortigen Restaurant aufs Gerathewohl nach der ihm vor
gelegten sehr reichhaltigen Speisekarte töts äs ve m bestellt

hatte und dann höchst enttäuscht war wie ihm Kalk
köpf servirt wurde Seit jener Zeit hat der besagte Herr
Direktor von französischer Küche nichts mehr wissen wollen

Musikalisches
Wie wir hören wird Herr Musikdirektor Halle im

Laufe nächster Woche im Stadttheater ein großes Sympho
nie Concert mit seiner auf 50 Mann verstärkten Kapelle
veranstalten zu welchem die Damen Frau Burger We
ber und Fräulein Müller ihre Mitwirkung bereits zuge
sagt haben Somit steht zum Schlüsse der Saison dem
musikliebenden Publikum noch ein besonderer Genuß bevor

Eingesandt
Mit Freuden ist zu berichten daß ein merkliches Ver

langen nach solid gearbeiteten Waaren sich im Publikum immer
mehr Bahn bricht Andererseits aber auch daß es dem deut
schen Fleiß gelungen ist durch gut ausgeführte Arbeiten bei
mäßiger Preisstellung viele ausländische Fabrikate ähnlicher
Art zu überflügeln Das beweisen u A die sorgfältig
gearbeiteten Uhren unseres verehrten Landsmanns Herrn
A Eppneru Co in Silberberg in Schlesien welche als an
erkannt vorzügliche Zeitmesser sich eines Weltrufes erfreuen Um
den vielseitigen Nachfragen nach seinen Fabrikaten gerecht zu
werden errichtete Herr E neuerdings in allen größeren
Städten Deutschlands Verkaufsstellen Auch in unserem
Halle errichtete Herr Eppner neuerdings eine solche mit
direktem Verkehr seiner Fabrik Silberberg Er übergab hier
den Alleinverkauf aller seiner Fabrikate für Halle und Um
gegend dem Hrn Uhrmacher Julius Meyer Markt 21/22
Wir verfehlen nicht darauf aufmerksam zu machen

Nachtrag
Berlin 11 Mai Der Kaiser von Marokko wird

wie das Fremdenblatt annimmt noch in diesem Monat
eine zahlreiche und glänzende Gesandtschaft als Erwiederung
aus die von unserem Kaiser an ihn im vorigen Jahr gesen
dete nach Berlin schicken Sie ist beauftragt dem Kaiser
kostbare Geschenke unter vielen anderen auch einen Zug
prachtvoller Berberrosse zu überbringen Die Gesandtschaft
wird an der Grenze Deutschlands feierlich empfangen und
hierher geleitet werden

Aus Hamburg kommt die Nachricht hierher daß
der Oberarzt des dortigen allgemeinen Krankenhauses Dr
Friedrich Sander am 4 d Mts Abends allerdings nach
längerer bedenklicher Krankheit aber schließlich doch uner
wartet gestorben ist Die Bedeutung Sanders gerade sür
die öffentliche Gesundheitspflege die ihm so viel verdankt ist
groß

Wien 10 Mai Ein hiesiger Brief des offiziösen
Easternbudgets sagt die bosnische Okkupationsfrage sei

unstreitig brennend und die Entscheidung dringend doch würde
dieselbe nimmermehr eine Parteinahme sür Rußland oder die
Türkei bedeuten

Graf Schuwaloff bringt einen ganz positiven Ent
scheid der britischen Regierung nach St Petersburg welcher
deren Stellung zu der ganzen Frage genau angiebt außer
dem aber auch noch mündliche Eröffnungen über die Grenzen
und Ziele der etwaigen Möglichkeit englischer Zugeständnisse
Aus Grundlage dieser Anerbietungen deren Annahme von
hier wie von Berlin aus in St Petersburg wesentlich unter
stützt werden wird erwartet man bestimmt eine friedliche
Verständigung zwischen Rußland und Groß
britannien

London 10 Mai Die Insurgenten des Rhodope
Gebirges erließen folgende Proklamation an Griechen und
Muselmanen ihres Bezirks Wir haben blos einen gemein
samen Feind den Moskoviter welcher nach Eroberung und
Gewalt dürstet Darum hört auf einander zu bekämpfen
und Blut zu vergießen Machen wir gemeinsame Suche zur
Bertreibung dieses Feindes aus einem Lande welches uns
gemeinsam gehört

Paris 10 Mai Der deutsche Botschafter Fürst
Hohenlohe besuchte heute in der Weltausstellung die Abthei
lung der deutschen Kunstausstellung welche morgen Nachmittag

um drei Uhr dem Publikum geöffnet werden wird Auf
Ansuchen des Professor Helmholtz Direktor des physikalischen
Kabinets an der berliner Universität hat die Pariser Akademie
der Wissenschaften beschlossen Abgüsse von den Büsten der
Gelehrten Andre Marie Ampere und Victor Regnault machen
zu lassen und dieselben nach Berlin zu senden Der her
vorragende Jurist Professor Palette Docent der hiesigen
Rechtsfakultät ist gestern hier gestorben

Rom 10 Mai Wie eine römische Depesche der
Mailänder halbministeriellen Ragione meldet hat der
Marineminister Befehl ertheilt das Proviantmagazin in Ta
rent mit 50000 Rationen zu versehen und 100000 weitere
Rationen behufs Einschiffung bereit zu halten Die über
auswärtige Angelegenheiten manchmal gut unterrichtete Na
zione meldet daß die separaten Verhandlungen zwischen
Petersburg und Wien fortdauern und daß es sich dabei um
die Jsolirung Englands handelt

Petersburg 11 Mai Original Telegramm
Man glaubt in orientirten Kreisen daß Schuwaloff keine
niedergeschriebenen Propositionen Englands mitbringe daß er
vielmehr Träger ihm mündlich kundgethaner englischer An
schauungen sei Schuwaloff glaube durch Mittheilung die
er über die englischen Anschauungen persönlich in Petersburg
zu machen in der Lage sei die nothwendigen Vereinbarungen
zu erleichtern

2 schlachtb Schweine z verk gr Wallstr 25

5W Thlr i Juni oder 1 Juli zu 5
aus gute Hypothek ges Adr O Exp

Drei Stubenbesen verloren Abzugeben
Geiststraße 58

Spitzleiste gesunden Hospitalplatz 4

Xüklsr Lriumsk
Heute Sonntag nn
ZMnchner Retter

Sonntag von früh an WW Speckkuchen

Ksckvk M Im 8 Kamen
Heute Sonnabend Abend

Eine Brille verloren Abzugeben gegen
Belohnung Kleinschmieden 6

Eine Pferdedecke gezeichnet A ist Don
nerstag Abend durch Leipzigerstraße und Post
straße verloren gegangen

Abzugeben bei Herrn Wagenbauer Lindner
Ste instraße

Ein schwarzer Rotzhaarhut verloren Ab
zugeben Mauergasse 11 p



KMeiM Akkerm
in 200 verschied nnr breiten Muster

offeriren wir zu dem selten billigen Preise

von 29 und W Pfg
pro vrl USU IM c ÄN11 große Nlrichstratze 11

KxW I Gs i Kiii N iuvGanz enorm billige im Einzelne wie in ganzen Stücken und
empfiehlt

Gr Steinstratze 73 ZZrZ
M nMM visvliHrK sowie alle Sorten MIempfiehlt billig UM Leipzigerstr 105
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ikFttzfvZ Leipzigerstr Nr 81 MI

V Ä V IWanzentinktur Flasche 50
Schwabenpulver Pack i /z und
Erfolg garantirt Niederlage bei

IKSSS t G KZMtGS
Feinste gesalzene bayer

LönvIzMsr
Psd 12V Ps empfiehlt
HV Fleischergasse 13

Brennholz Anetion
Montag den 13 Mai Nachm 2 Uhr
auf dem Zimmerplatze Mauergasse Nr 7 und
Taubengasse Nr 17
Z Abbruch kl Bretterhans Brunnenplatz 8

Eichene lKru Ä8 l Hv i tvi
in allen Längen offerirt

FF Mötzlich Weg 4
Auf unserer Dampffchneidemühle Merse

burgerstraße 21 hier ist von heute ab
Brennholz geschnitten und gehackt in
Fnhren zu haben

Bestellungen im Comptoir Merseburger
straße 1 abzugeben

F I MiTrockettes Nulzholz Felgen Werk
zeug sowie ein Sopha Tisch und gut
schlagender Kanarienvogel ist billig zu
verkaufen alte Promenade 14 k

ÄlHtllSMlch Tanbengasse 16

Ein gutes noch neues Federbett ist billig
zu verkaufen Geiststraße 46

Ein noch guter eiserner Stubeuoseu zwei
noch brauchbare Fenster eine Hausthür
und eine Schiebekarre billig zu verkaufen

gr Wa llstraße 27
Ein gebrauchter 2 thüriger Kleiderschrank

billig zu verkaufen Gerbergasse 8
Sophas Matratzen u Bettstellen emps

billigst i Tapezierer gr Ulrichstr 52
Schränke Sophas Kommoden Tische

Stühle gut erhalten verk Brunoswarte 6
Gardinen in Zwirn Mull u engl Tüu

billig kl Brau hausg asse 21 I
Eine schön blühende Asklepia zu verkaufen

Spitze 29 2 Tr

KsrI Vsedvert s 8eissat
empfiehlt sein mit MeßsNeuheiten reich sortirtes Lager in
MkGSÄGZ K OKVM Ä SZKSGWSZI Gki U WZZSSiOLS

in Wolle und Seide

M WMtWGZKG W A ZZSGZK U AÄtt
NGWAGW Wl OZZ U WSÄGSGt zu soliden billigen Preisen

Mit dem heutigen Tage übergeben wir Herrn Julius SU vi Halle Markt
Nr 21/22 den

alleinigen Verkauf Uhren Fabrikate
Silberberg in Schlesien den 1 Mai 1878 ZLx pi vi k

Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich mein Lager vorzüglich gearbeiteter Eppners
scher Uhren unter Zusicherung billigster und reeller Bedienung Taschenuhren mit
Chronometer Ankers und Cylinder Hemmung mit oder ohne Kronenauszug für Herren
und Damen in soliden starken goldenen und silbernen Gehäusen Regulateure Wächters
eoutrole und ganz besonders empfehlenswerthe Thurmuhren mit Chronometer und
Ankerhemmung einen Tag so wie auch 8 Tage nach einem Aufzug gehend

Julius VvAvr Uhrmacherim Hanfe des Herrn Kaufmann Werther Markt 21/22

welche in der Wäsche nicht einlaufen empfiehlt sehr preiswürdig

MÄ8KSÄGWMGR A Herrenstraße 7

Sonntag den 12 Mai er Abends 8 2 Nhr
Großer Ball

FWWWMW

Sonntag früh Speckkuchen
G Schimpf gr Ulrichstraße 50

Eine eiserne Einzäunung wird zu kaufen
gesucht Adr in d Exped d Bl

I Ich zeichne Wäsche Stück 9
über 59 Stück a Stück 8
Zlariv I inäiivi kl Schloßgasse 6,1

am Paradeplatz

Karten Lokal oläsusu Hirsck
Sonntag den 12 Mai Vormittags von 11 Uhr bis Mittags 1 Uhr

Entrse srei
Abends von 8 Uhr an

unter Leitung des Musikdirektors Herrn Me
Entrse für Herren 15 für Damen 10 H

Dabei empfehle ff Crostitzer Lagerbier und ff Döllnitzer Gose Ll

IVriitVrl r StssSsSi in vismitz
Alleinansschank des weltberühmten Lagerbiers aus der Dampfbierbrauerei von

Ftttttt/i/ttzz am hiesigen Orte

XI Bier stets auf Eis Fti

für Herren Garderobe auch wird dieselbe
gut ausgebessert aufgebügelt schnell und billig
in Stand gesetzt ebenso wird neue geschmack
voll nach Maaß angefertigt von

V S chneidermstr Schulb erg 4 p

kkrMM
macht alle Sorten alte Hüte auch Stroh
hüte durch neue Einrichtung in 24 Stunden
o schon wie neu
Hutmacherwerkstatt Spiegelgasse 10

an der großen Ulrichstraße

Gartenban Verei
Dienstag den 14 Mai Abds 8 Uhr

Monatsversammlung im Saale des Kron
prinzen Tagesordnung Vortrag des Hrn
Hupe über gefüllte Primeln Besprechung
über die in Aussicht genommene Ausstellung
Berichte der Kommission aus den Zeitschriften

Fragekasten Schröter
ksll Mtekilil

Sonntag den 12 Mai
MndMMas
Anfang 3 /z Uhr Entree 25

Sonntag den 12 Mai

Anfang 7 Uhr Entrse 30 Pf
W Halle

l zum Markgrafen

empfiehlt

w Victoris Zrs u
Glas 15 Pf tköMM RatWausgaffe 3
Bringe hiermit meine neu eingerichtete Loka

lität in empfehlende Erinnerung und halte
gleichzeitig einen kräftigen Mittagstisch a Port
35 Pf mit Bier 45 Pf empfohlen

Sonntag srüh

Rivrv S C
Weiße Patent gestrickte Kinderstrümpfe von bester Estremadura Baumwolle Nr i nur

2 /z O jede höhere Nummer um 5 steigend
Patent gestrickte Ringel Kinderstrümpfe Paar von 3 A, ab
Weiße gewebte Damenstrümpfe Paar von 4 A ab
Gestrickte Ringel Damenstrümpse Paar nur 7 /z A
Gewebte Ringel Herreusocken Paar von 2 /z H ab
Gestrickte Bieogne Herrensocken Paar nur s H
Zwirn Handschuhe für Damen 2 für Kinder 2

Bei Entnahme von Dutzend Dnizendpreise

11 große Ulrichstrasze 11

Müller s Dellevue
Heute Sonntag von Nachmittags 3 Uhr an

rsi Loilesrt bei stark besetztem Ächtster
Von AbenSs 7 Uhr n

Ballmusik mit freier Nacht
ZKSri iS s

Sehen und staunen
Sehen und staunen

Harz 43 Harz 48Heute Sonntag Speckkuchen Gleichzeitig bringe meinen Garten schön eingerichtet
sowie Tanzsaal Gasts und Gesellschaftszimmer alles aufs feinste restaurirt in empfeh
lende Erinnerung Auch ist ein schönes Zimmer vorzüglich für Gesangvereine passend auf
einige Abende der Woche frei Mittagstisch pro Woche 3 Bier von Wilh Rauch
fuß g Seidel 13 Achtungsvoll

Äs Königl Sächsische Lotterie Liste liegt aus
Das Kränzchen der Schuhmacher

Moritzburg statt Es laden ein findet Montag den 13 Mai in der
itvFür ine Redaettoi vercmwovtNch 5 Bsbardt Expedition im Waismhansc Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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